
Schleswig

Am 1. September macht das Green-Screen-Festival wieder im Capitol-Kino Station

SCHLESWIG Naturfilme zei-
gen atemberaubende Schön-
heit, zugleich zeigen sie aber
auchoft,wieverletzlichdiese
Schönheit ist, wie sehr der
Mensch bedroht, was über
unvorstellbar lange Zeiträu-
me unzerstörbar schien.
So wird es auch am Sonn-

abend, 1. September, wieder
sein, wenn das Eckernförder
Naturfilm-Festival Green
Screen in Schleswig Station
macht. Ab 11 Uhr sind im
Capitol-Kino wieder drei Fil-
mevon jeweils rund50Minu-
ten Länge zu sehen, und die
Leser der Schleswiger Nach-
richten sind eingeladen, ih-
ren persönlichen Favoriten
zu wählen. Gemeinsam mit
den Lesern der übrigen Zei-
tungen des Schleswig-Hol-
steinischen Zeitungsverlags
(sh:z) bestimmensie denGe-
winner des sh:z-Publikums-
preises.
Markus Thiel, der Leiter

des Capitol-Filmpalastes,
stellt dafür die beiden größ-
ten Kinosäle zur Verfügung,
sodass insgesamt 350 Lese-
rinnen und Leser dabei sein
können.
Der Eintritt ist frei – und

auch die Snacks dazu gibt es
gratis: Die Nospa spendiert
wieder für jeden Gast eine
Tüte Popcorn.
Und das sind die drei Fil-

me, die diesmal gezeigt wer-
den:
> „AufWiedersehen Eisbär
– Mein Leben auf Spitzber-
gen“ (Regie: Asgeir Helge-
stad): Seit 20 Jahren ist das
arktische Inselreich von
Spitzbergen die zweite Hei-
mat des Norwegers Asgeir
Helgestad. Als Naturfilmer
zieht es ihn immerwieder zu
dem abgelegenen Archipel

im Nordpolarmeer mit sei-
nem erstaunlichen Licht,
der weiten Landschaft und
dem Gefühl, allein mit der
Natur zu sein. 2013 begeg-
net Asgeir Helgestad zwei
kleinen Eisbären und ihrer
fürsorglichen Mutter. In den
nächsten vier Jahren sucht
er immer wieder nach ihr
und ihren Jungen. Doch mit
steigenden Temperaturen
sorgt der Klimawandel für
dramatische Änderungen im
Lebensraum der Eisbären-
familie.

> „Der Kleine Panda – ver-
borgen im Himalaya“ (Re-
gie: Axel Gebauer): Der Gro-
ße Panda ist weltberühmt.
Nurwenige kennenhingegen
den Kleinen oder auch Roten
Panda, der zu den schönsten
Tieren der Welt zählt. Ver-
borgen in den Bambus-
dschungeln des Himalaya
führt der Kleine Panda ein
verstecktesLeben, das bisher
nur selten gefilmt werden
konnte. Der Film folgt einem
Weibchen bei der Aufzucht
seiner Tochter und zeigt die

farbenprächtige Tier- und
Pflanzenwelt zwischen Ne-
pal, Bhutan und Sikkim.
> „Wunderwelt Schweiz –
Das Tessin“ (Regie:Mi-Yong
Brehm): Von der rauen Berg-
welt der Tessiner Hochalpen
bis ins lieblicheMuggiotal im
südlichsten Teil des Tessins
steckt kein anderer Kanton
der Schweiz so voller Kon-
traste. Der Film zeigt in far-
benprächtigen Bildern die
ganze Vielfalt des Tessins.
Herausragende Tieraufnah-
men wie die Balztänze der
Haubentaucher oder die
Flugkünste der Rauch-
schwalben lassen den Zu-
schauer staunen und entfüh-
ren ihn in eineder zauberhaf-
testenRegionenderSchweiz.
> Wer sich einen Platz si-
chern möchte, schreibt eine
E-Mail mit der Betreffzeile
„Green Screen“ an
redaktion.schleswig@shz.de.
Bitte geben Sie Ihren voll-
ständigen Namen und Ihren
Wohnort an. Siekönnenauch
eine Postkarte schreiben
(Schleswiger Nachrichten,
Stichwort Green Screen,
Stadtweg 54, 24837 Schles-
wig). Reservierungen sind
möglich, solange die Plätze
ausreichen, spätestens aber
bis Sonntag, 19. August.
Der Sieger des Publikums-

preiseswirddann imRahmen
des Green-Screen-Festivals
in Eckernförde bekanntgege-
ben, das in diesem Jahr vom
12. bis zum 16. September
stattfindet. An sieben Orten
in der Stadt werden dann
wieder rund 100 Filme ge-
zeigt, die voneinerhochkarä-
tigen Jury ausgewählt wur-
den (komplettes Programm
auf www.greenscreen-festi-
val.de). oje

Vom Klimawandel bedroht: Eine Eisbärmutter mit ihren Jungen auf Spitzbergen. Asgeir Helgestadt war der Familie auf der Spur.

Lebt im Verborgenen: der Kleine Panda. Axel Gebauer sind in den
Bambusdschungeln des Himalaya seltene Aufnahmen gelungen.

Das Tessin zählt zu den zauberhaftesten Regionen der Schweiz.
FOTO: ALEXANDRA SAILER

Tickende
Zeitbombe
Zu: „Aquarius schwimmt
wieder“ (Ausgabe vom12. Juli)

Bereits seit Jahren ist Herr
Reith mit seinem Wohnschiff
„Aquarius“ und seiner Segel-
yacht„BlueWhale“meinenFi-
scherkollegen und mir ein
Dorn im Auge. Über Gesetze,
welche für die Berufsschiff-
fahrt und Wassersportler gel-
ten, scheint Herr Reith erha-
ben zu sein. Eigentlich dürfen
Ankerlieger nur drei Wochen
an einer Stelle auf der Schlei
ankern. Herr Reiths zweites
Schiff, die Segelyacht „Blue
Whale“, ankert aber bereits
seit November letzten Jahres
bis heute ander gleichenStelle
vor derMühle auf der Freiheit.
BeiFahrzeugenüberzwölfMe-
termüsste stets eineAnkerwa-
che an Bord vorhanden sein.
Jeder meiner Fischerkollegen
wird den Behörden bestätigen
können, dass seit November
2017 auf der „BlueWhale“ nie
eine Ankerwache an Bord war.
Lediglich dasAnkerlicht schal-
tet sich bei Dämmerung ein.
BeimeinerArbeit alsFischer

passiere ich manchmal sogar
mehrmals das Schiff und die
Yacht von Herrn Reith. Neben
der unbesetzten „BlueWhale“
lag in der Vergangenheit auch
die„Aquarius“oft tagelangoh-
ne Ankerwache auf der Schlei.
Dann liegt die Jolle, die Herr
Reith als Dinghi nutzt, an der
Spundwand auf der Freiheit.
Und abends sowie nachts war
an Bord außer dem Ankerlicht
keinLicht indenKajüten.Dass
sein Sohn zum Unglückszeit-
punkt an Bord war, war am
Strandungstag also eine reine
Glückssache.
EineanderesProblemistder

Pflegezustanddes108Jahreal-
ten Schiffes. Im Frühjahr 2012
lag Reith mit seinen Schiffen
erstmals auf der großen Breite
derSchlei.SeitdieserZeitwur-
de bis 2018 sein Schiff nicht
einmal auf dem Trockendock
imUnterwasserbereich gestri-
chen. Wie steht es mit den
ZinkanodendesRumpfes?Das
Unterwasserschiff der „Aqua-
rius“ zeigte im Frühjahr groß-
flächig Rost. Und nun
schwimmtdiese tickendeZeit-
bombe wieder auf der Schlei!
Was hätte passieren können,
wäre die „Aquarius“ beim
Sturm imMärz auf eine Stein-
schüttung getrieben und leck-
geschlagen? Diesel und
Schmieröl großflächig auf der
Schlei!
Es gibt hier aber noch ein

ganz anders Umweltproblem.
Im Frühling 2012 fischte ich
auf der großen Breite mit mei-
nen Buttnetzen in Lee von der
dort ankernden „Aquarius“.
AmnächstenMorgenwarmein
Ärger groß. Auf ca. 200Metern
Netzlänge fand ich die Klopa-
piereste eines ausgepumpten
Fäkaltankes in denNetzen.

Jörg Nadler, Schleswig

Hier haben unsere Leser das Wort.
Zuschriften sind unter Angabe von
Namen und Adresse auch per E-Mail
an redaktion.schleswig@shz.de mög-
lich.BittegebenSiedenArtikel an, auf
den Sie sich beziehen. Die Redaktion
behält sich Kürzungen vor.

..........................................................................................................................................................................................................

FERIENSPASS
„Filzen – Gestalten mit
Wolle“, Wikingermuseum
Haithabu, 9 bis 17 Uhr
Ferienleseclub 2018,
Stadtbücherei, 10 bis
13.30 und und 14.30 bis
18.30 Uhr

SEHENSWERTES

Landesmuseen
Schloss Gottorf, 10 bis
17 Uhr
Stadtmuseum, Fried-
richstr. 9-11, 10 bis 17Uhr

SCHIFFSFAHRTEN

„Wappen von Schles-
wig“: 9 Uhr ab Anleger
Schleistraße/Gottorf-
damm, Schleswig-Kap-
peln-Maasholm-Schlei-
münde und zurück
Barkasse „Hein“, ab
Stadthafen Richtung Had-
deby, 11Uhr, 14Uhr, 15.30
Uhr und 17.00 Uhr; ab
Haddeby Richtung Stadt-
hafen, 10.30 Uhr, 13.30
Uhr, 15 und 16.45 Uhr

SPORT/FREIZEIT

Boule-Bahn: Königswie-
sen
Minigolf:Minigolf an der
Stampfmühle (hinter
SchlossGottorf), 14 bis 21
Uhr; Minigolf auf den Kö-
nigswiesen, ab 11 Uhr
Stand Up Paddling

TEMPERATUREN

Die DLRG-Station melde-
te gestern um 14 Uhr fol-
gende Temperaturen aus
demLuisenbad:Wasser20
Grad, Luft 25 Grad.
(Angaben ohne Gewähr)

SN-Leser wählen den
schönsten Naturfilm

Leserbr ie fFer ien-Tipps

REDAKTIONSLEITUNG
AlfClasen Tel. 04621/808-1200

STADTREDAKTION
OveJensen 04621/808-1221
SvenWindmann 808-1223
Fax 04621/808-1222
E-Mail redaktion.schleswig@shz.de

KREISREDAKTION
MartinEngelbert 04621/808-1250
BirtheHerbst-Gehrking 808-1251
Tina Jäger 808-1252
GeroTrittmaack 808-1253
AnetteSchnoor 808-1254
TinaLudwig 808-1255
Fax 04621/808-1222
E-Mail
kreisredaktion.schleswig@shz.de

KORRESPONDENT
SÜDERBRARUP
ClausKuhl 04623/187824

SPORTREDAKTION
MichaelBock 04621/808-5424
Fax 04621/808-5429
E-Mail redaktion.sport@shz.de

ANSCHRIFT
Stadtweg54,24837Schleswig
Öffnungszeiten:Montag -Freitag
8 - 17 Uhr, Sonnabend geschlossen
Zentrale: Tel. 04621/808-0

VERLAGSHAUSLEITUNG
AndreasWeiß Tel. 04621/808-2200

LESERSERVICE
Online-Leserservice:
www.mein.shz.de (24h)
Tel. 0800/2050-7100 (gebührenfrei)
E-Mail leserservice@shz.de

ANZEIGENSERVICE
Tel. 0800/2050-7200 (gebührenfrei)
E-Mail anzeigen@shz.de

BEZUGSPREIS
Monatlich¤39,20durchZusteller,
durchdiePost¤41,20.
Preise inkl. 7%MwSt.

Ihr Kontakt zu Redaktion und Verlag
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